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Zur gestrigén Gemeinderatsitzung .DerBericht über das Referat des VB .Reu¬
mann ,BewilligungvonDarlehenfür die WienerKinderspitälerist dahin
richtigzustellen ,dass die Darlehenfür die 5 Kinderspitäler nichtden

Betragvon3 Millienenausmachen,sondern ,wiesichschonausderAuf-¬
stellungdereinzelnenSummenergibt ,nurdie Höhevonnahezu300. 000Kronen

erreichen . * - —
Ernennungen .Der Gemeinderathat in seinerertraulichen Sitzung imAnschlusse

extra statum /an die Rangsklassenerhöhungenim Gesundheitsamt/denStadtphysikusDr .Anton
Pichlerin die5 .RangsklasseunddieOberbezirksärzteDr .Friedrich
Wielsch,Dr .PaulHasterlikundDr .AlfredFreundindie6 .Rangsklasse
befördert .- Weitershat der Gemeinderateingereiht :DenOberstadtphysi-¬
kus Dr .Böhmin die 4 .Kangsklasse ,die Stadtphysici Dr .Jahn undDr .
Friedlin die 5 .Rangsklasse,die OberbezirksärzteDr .JakobLenk ,Dr .Franz
Höfinger ,Dr .Alexander Reumann ,Dr .Karl Berdach ,Dr .Julius Nussbaum,

Dr .HansKnöbl ,Dr .ArminPetschek ,Dr .Franz Gutmann ,Dr .AugustHayek ,
Dr .HesefOppitz ,sowiediePrimar-AerzteDr .MaxBelf ,Dr .AntonMeritz,
Dr .JohannAppel ,Dr .AdelfLinnerthundDr .WalterSpitzmüllerindie

6 .Hangsklasse .
DiePflichtklassenderSchuldiener.EinemErsuchendesVereinesderstädti-¬
schenSchuldienerentsprechendhat der Stadtrat nacheinemBerichtedes

StR .Temolabeschlossen ,dass den städtischen Schuldienern vom1 .Maiange - ¬
fangen für die Besorgungdes Heinigungsdienstesfür jedes Lehrzimmerund
fur die Besorgungdes Heizdienstes für jeden Raumeine imnachhinein
fällige Zulage ven K . -monatlich bewilligt wird ,webeidiebishorigen
Bestimmungenhinsichtlich der Bemessungder Entlehnungenfür dieReinigung
undBeheizungder Turn - ,ZeichenyundHandarbeitssäleunverändertbleiben .
EbensowurdedemAnsuchenumfreieBeleuchtungderNaturalwohnungdes
Schuldienersentsprochen.

- . - . -
Systemisierungven Lehrstellen im Fertbildungsschulrate .NacheinemBerichte
desStR .TomolahatderStadtratderSystemisierungvonweiteren7haupt-¬
amtlichenLehrstellenund6 Berufssupplentenstellen,sewiederAbänderung
der Dienstvorschrift seine Zustimmungerteilt .

KunstankäufederGemeinde.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
SchwerdenAnkaufderGemälde„Kartenspieler “und„Erdbergermais"von
Prefesser Josef EngelhartumdenBetragvon18 . 000Kronen ,derOelbilder
„Krettenbach "und„Praterpartie “aus demNachlasseGeergHolubum3000Kro
en ,sowiederGemälde„BaggeramHeustadlwasser",„ BlickaufsBethovenhaus"
Kalter Winterabend "und„ Hefin St .Veit “aus der Ausstellungdes
Dürerbundesumden Gesamtpreisvon 4200Kronengenehmigt .

. . * * . —

troleumausgabeimSemmer.AufGrundderneuenPetroleumbezugskartenwerden
s auf weiteresfür dunkleWohnungenundKüchen ,sowiefür dieBeleuchtung

onFluren ,StiegenundGängenwöchentlich1/8 Liter Petroleumausgegeben.
ie Ausgabeerfolgt für 14Tageaufeinmal.

DieFlüchtliegsfrageimStadtrat .In der heutigenStadtratsitzungberichtete
StR .Dr .Kienböckuberdle Flüchtlingsfrage .NacheimerlängerenDebatte,
wurdennachstehendeAnträgemitdenStimmender Christlichsezialenund
SezialdemekratengegendieStimmenderYreiheitlichenangenemmen :Dor
Stadtratverlangt ,dassimHinblickaufdiesteigendeWehnungs-und
LebensmittelnetanPersenen ,welcheweierdiedeutschösterreichische
Staatsbürgerschafterlangthaben ,nochdie Veraussetzungenbezitzen ,die-¬
selbezuerwerben ,Lebensmittelkartennicht für länger ,alz füreinige
TageausgegebenunddieausgegebenennachPrüfungderVerhältnisseeinge-¬
zegenwerden .Fermerist vendembestehendenAusweisungsrechtgegenüber
den Ausländern aus den östlichen Natimalztaaten angemessener gebrauch zu

machen .ZumZweckedieserMassnahmenwirddie Pelizeidirektienersucht ,
raschestensunter wirksamerKentrolledes Meldezwangeseine genaueUeber-¬
sichtüberdiehierlebendanAusländerherzustellenundaufGrunddersel-¬

ben und der Stellung angemessenerFristen für die Entfernung der hier Nicht
ansässigen ebgenannten Persenen eventuell für deren Unterbringung inFlücht
lingslagernzusorgen.

. - . - -
DieAngestelltenfürsorgederGemeinde.DerStadtratbeschäftigtesichheute
mitdemvomStR .VaugoinvertretenenAnträgendesgemeinderätlichenKomites
für die MassnahmenzuQunstenderAngestellten ,welchenacheinerlängeren
DebatteeinstimmigzurAnnahmegelangten .DiejährlichenordentlichenAus-¬
gabendieserMassnahmen(wirklicheGehaltserhöhungan )belaufensichauf
34 Millionen Kronen ,die ausserordentlichen Ausgaben(Teuerungszulagen)
auf54MillionenKronen .DieseletzterenAusgabenkommenbeiEintritt
normaler Verhältnisse wieder in Wegfall .UeberAntrag des StRöMüller

wurdebeschlossen,demReferentenStR .Vaugein,demObmanndesKomitees
StR .Angermayer,sowiedenübrigenMitgliederndesKomiteesfürihre
Mühewaltungden Dankdes Stadtrates auszusprechen .DieAngelegenheitwird
bekanntlichamkommendenDonnerstag,24 . . M.auchdenGemeinderatbeschäf-¬tigen .

- . . . . . . . . .
KeinSonderverkehrzudenFreudenauerRennen.DerStadtrathatbeschlossen,
für die am20 . . M.beginnendenRennenin der Freudenaukeinenverstärkten

StrassenbahnverkehrdurchzuführenundhatdieBeistellungvonjederart
Soncrzügenabgelehnt.

.
Aartoffelabgabe .FreitagundSamstagwerdenim . , . , . , . , . ,12. ,13.
und19 .BezirkKartoffelnundzwarkgfürdenKopfgegenAbtrennungdes
AbschnittesJ der Kartoffelkarteabgegeben.

. - .- .—. .

HerrKellegeReischlersuchtumhenorarfreieAufnahmenachstehenderZeilen:
Die entführten WienerKundtwerke.

EinApellandiegesitteteWelt ,eineBeschwerdeunserererstenKunst-¬
auteritäten,diederitalienischenBilderbeschlagnahmegilt .Ineinemoffenen
BriefwendetsichunserersterProfsssorfürKunstgeschichteGeneralkenser-¬
vatorDr .MaxDworakandieitalienischenKunstgenossen :Damals,alsneapeli-¬tanischeKlöstereineReihevonHandschriftendemkaiserlichenHofeschenk-¬
ten ,weilsie fürdieBesitzerwertlosgewordenwaren ,undspäter ,alsaus
denvernachlässigten ,kaumunter AufsichtstehendenBilderdepetsinVenedig,
aus denen so viel spurles verschwundenist ,eine Anzahlvon Gemäldennach

Wienüberführtwurde- dienunzurückverlangtwerden- waresinItalien /die
ErferschungdereigenenaltenKunstundumdasVerständnisfürdieBedeutung
dereinstigenBlütezeitschlechtbestellt .DemdeutschenGelehrtenBurckhard
habtIhreszudanken,dassderBegriffderitalienischenBenaissanceals
einesHöhepunktesundzugleichWendepunktesin dergeistigenGeschichteder

MenschheiteinesogrosseBedeutungfürdashisterischeDenkengewonnenhat
undEurealteKunstineinemneuenGlanzerstrahlenliess .Erstinderzwei-¬
tenHälftedesvorigenJahrhundertes,hachdemBurckhardtsSchriftenüberall
eingewirkthaben,begannmansichallgemeinerfürdieGeschichteder
Renaissancekunst neu zu interessieren ,wobei charakteristische Unterschiede
beobachtetwerdenkönnen :In Frankreichwarmanstets vorAllemaufden
RuhmdereigenenVergangenheitbedacht,stelltedieRenaissancealseine
Schöpfungdes französischenIngeniumshin .Unddie englischen ,dieamerika-¬
nischenBeziehungenzur italienischenKunst? Esent wickeltesichjener
schmachvolleKunstschacherauf KestendesitalienischenBesitzes ,derdank
einer wirtschaftlichen Ueberlegenheit die Früchte fremderkünstlerischer

Kulturverschleppte.WasnachOesterreichkam,ist kaumderErwähnungwert,
demgegenüber,wasEuchdieEngländerundAmerikanerentführthaben.Umsomehr
aberbemühtmansichin Wien,diewissenschaftlicheErschliessungderitalie-¬

nischen Kunst weiter auszubauen .Es ist sicher kein Zufall ,dassWerke ,
die zu denhöchstenRumestitelnder österreichischenKunstferschunggehören,
WickhoffsGeschichtederrömischenKunstundRieglsBetrachtungenüberdie
EntwicklungderitalienischenBareckkunst,denschöpferischenAnteilItaliens
an der allgemeinenEvolutiender Kunstauchfür Feriodendargelegthaben,
die bis dahinin dieserBedeutungvendenItalienernselbst nichterkannt
wurden. . . . .In Oesterreichhat manauf EitelbergersAnregungbegennen ,die
altenitalienischenKunstschriftstellersystematischzuveröffentlichen ,
in Oesterreichist die falscheTheorievonderRückständigkeitderitalie -¬
nischenKunstimMittelalterzuerstbekämpft ,dererstewissenschaftliche
Katalegeiner Sammlungitalienischer Handzeichnungenveröffentlichtworden.
EinemOesterreicherverdankenwireinmonumentalessechsbändigesCorpusder
römischen,altchrichtlichenundmittelalterlichenWandgemäldeundunmittelbar
vordemKriegist eingrossangelegtesUnternehmenzumZwechederVeröffent-¬
lichungsämtlicherArchivarienundZuellenschziftenzurGeschichtederrömi-¬
schenBarockkunstvonösterreichischenGelehrtenbegründetworden.Auchsonst
bemühtensichseit mehralseinemhalbenJahrhundertfastalleösterreichi-¬
schen Fachgenessen mehr eder weniger umdas ,was Eure Aufgabe gewesenwäre !
VielhabtIhr venunsübernommenanwissenschaftlichenErgebnissen ,inder
ganzenOrganisationder kunstgeschichtlichenArbeit .Wissenschaftlichseid
Ihr nicht nur unsere Bundesgenossen ,sondern auch unsere Schüler gewesen!
Ihr könntEuchbei EurenForderungennicht auf irgendwelchePrinzipienbe- ¬
rufen ,dennnie ist es Eucheingefallen ,. B.die kostbarenManuskripte
Lienardes,dieEuerrechtmässiges,vonNapoleongeraubtesEigentumsind,
vondenFranzosenzurückzuverlangen .Auchein Hinweisauf die Pflichtender
VaterlandsliebekannEuchnicht entschuldigen ,denndie Bilder ,die Ihruns
genommenhabt ,bedeutenfürEuchnichtsoderwenigunddieMehrzahlwid
wiederumindieGrufteinesBildermagazineswandern.IhrhabtbessereCimas,
Tintorettos ,Faolosals die geraubten .Nein ,es gibt keine Gründe ,aufdie
Ihr Euchstützenkönntet ,wederrechtlichenochideelle .Eswareinzigund
allein die Gelegenheit ,die Euchverführte ,Eurer Regierung etwas zuempfeh- ¬
len ,wasmanallgemeinals Flünderungzu bezeichnenpflegt!

Der rechtliche Standpunkt ,den Dr .Hans Tietze in der Schrift „ Die

EntführungvonWienerKundstwerkennachItalien “( VerlagSchroll inWien)
für dieallgemeinenFriedensverhandlungenformulierte ,sprichtunzweideutig
gegenItalien :Die Beschlagnahmeder Kunstwerkewurdevonden Italienern in

der Weise„motiviert ",dassjeneObjekteeigentlichschonauf Grunddes
TienerFriedensvon1866hätten zurückerstattetwerdensollen ,Italiensein
Rechtnie aufgegebenhabe . . w.Tatsacheist ,dassnachdemdiesbezüglichen
AbschlussederFlorentinerKonventionvon1868Cesterreichdievereinbarten
Rückstellungendurchführte .In der QuittungüberdenEmpfangerklärten
ItaliensVertreter ,„sämtlicheBilder ,derenZurücksendungnachVenedig



stattfindensollte ,vellständigundin unversehrtemZustandeübernemmenzu
haben “ebensodieArchivalien,denBecherderKöniginTheodelindeausMenza

. . w.Ja ,die ifalienische Regierungliess an Oesterreich schriftlich den
AusdruckderöffentlichenZufriedenheitüberdiegenaueDurchführungder
Kenventienübermitteln!

Dazuein paar Streiflichter auf die Beschlagnahmeunddieabverlangten
Objekte .DieerwähntenneapbaitanischenKlösterhabenetlicheHandschriften
abgegebenanKaiserKarlVI .vornun201Jahren .Obsie Gelderhielten ,ist
nichterwiesen,dechkeineswegsunwahrscheinlich,dennkurzvorherhattendie
Augustiner Handschriften ihrer Bibliethek verkauft .Wasdes KaisersRatgeber
aussuchten ,warblossein Teil desVorhandenen .In Neapelblieb fastnichts
erhalten ,das Weiste wurde vertrödelt und verlottert .Und gerade dasmacht

denunvergleichlichenWertder WienerSerieaus :Sie gibt einzusammenhän-¬
gendesBild italienischer Schreib -undMiniaturkunstvomfrühestenMittel-¬
alter an ,ist ein Zeugnis der verständnisvollen Sorgfalt ,die sie zusammen - ¬
brachteundseit zweiSäkulenhätete .

Die musikalischen Druckeaus der Markus- Bibliothek ,die vonden
Italienernnunweggeführtwurden,sind1835imTauschwegeerwerben,dievon
der italienischen KommissienunsererHofbibliothekabverlangtenAutographe
wurden1829überErsuchenvomBibliothekarzu SanMarcogeschenkt. r .
Aufdie Rückgabeder 1802ausder Markus-Bibliothekzu Venedigindie
WienerHofbibliothekgebrachtensechsinkunabelverzichtetendieltaliener
in jenerKonventienvonFlorenz .ImDezember1868schriebderitalienische
Bevellmächtigte :„ DieBibliothek ( Marciana )verzichtet ausdrücklich auf
jeglichenAnspruchaufdie sechsamAnfangediesesJahrhundertesandie
HefbibliothekgelangtenInkunabel ,für die durchandesekestbareundseltene
WerkeErsatzgeleistetwordenist ." AlsEntschädigungsell ,wasnichtbe-¬
wiesen ist ,eine Büste des Kaisers von Canovain Aussicht gewesensein ,die
sich in Wienbefand ,bis sie in diesen Tagenvon derWaffenstillstandskom-¬
missionweggeführtwurde .Aberdie sechs Inkunabelnhabendie Herrenauch
mitgenemmen! Ferner wurdenaus der Hofbibliothek 45 Handschriftenentfernt ,
die derfürstbischöflichenBüchereiin Triententstammen,dennTrient- ¬
wirdzu Italien gehören! DieHerrschaftenhabenes nicht erwartenkönnen,
bis ihnenTrientvender Friedenskonferenzzugesprochenwirdundsich
skrupelles über die Haager Landkriegserdnunghinweggesetzt .

DieestensischenHandschriftensindPrivatbesitzdesjeweiligenOber-¬
hauptesdesHausesEste .Diezu Flerenz1868tagendeKommissienhattedie
Sperre über die Güter des letzten Herzogsvon Medenaunter der Bedingungauf
geheben ,dass die aus der GabrieundBüchereiabtranspertiertenGegenstände
zurückgestelltwurden.DerHerzegerklärtesichbereit ,dechnahmerdrei
Gedicesaus ,jene drei Handschriften ,die nun italien von uns verlangte .Da
die Bedingungen ,die in Flerenz an die Rückgabegeknüpft wurden ,vonden
Italienern stets eingehaltenwurden ,auchkein Einsprucherhobenwurde,
mussdiese wohlrechtlich begründetgewesensein .AdelfeVenturibezeichnete

inseinerLaR .GalleriaExtenseinModenadas .1882“dieseAbmachungals
wenigglücklich ,dechmitkeinerSilbeals rechtswidrig .Dennechhabenjetzt
die Italiener die Rückstellung der drei Handschriften von der Hofbibliethek

verlangt ,unddieWeigerung,herauszugeben,wassie nichthat ,wurdedahin
beantwortet ,dassder Direkterder MarcianamitzehnCarabinieridert
erschienundbinnenfünf Minutendie Auslieferungder dreykestbarstenund
beruhmtesten Handschriften ,der Wiener Genesis ( Theol .graec .31 ) ,der

Diescorides( Med ,graec .1 )undder Hortulusanimal( Cod .2706 )verlangte .
Gewaltgeht vor Hecht! Wirddie Pariser Kenferenzalle diaseRechtsbeugun¬
genduldenundsanktienieren?
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